
  

HUMANA Österreich: Gemeinsam gegen HIV/AIDS 

Lebensrettende Projekte in Namibia und der DR Kongo 

Wien, 26. November 2024 – Zum diesjährigen Welt-Aids-Tag unterstreicht HUMANA Österreich 

sein Engagement im Kampf gegen HIV/AIDS durch die Unterstützung von zwei 

richtungsweisenden Projekten in Namibia und der Demokratischen Republik Kongo. Mit einer 

Gesamtspende von über 152.000 Euro trug HUMANA Österreich 2023 dazu bei, Tausenden 

Menschen den Zugang zu lebensrettenden Gesundheitsdiensten zu ermöglichen.  

„HUMANA Österreich ist stolz darauf, diese beiden Projekte unterstützen zu können. Sie zeigen, 

wie gezielte Maßnahmen und enge Partnerschaften Leben verändern können“, sagt Hennig 

Mörch, Geschäftsführer von HUMANA Österreich. „Unsere Arbeit verdeutlicht, dass Fortschritt 

und Hoffnung selbst in den herausforderndsten Kontexten möglich sind.“ 

Beide Projekte, die unter dem Namen „Total Control of the Epidemic“ (TCE) durchgeführt 

werden, haben zum Ziel, die Verbreitung von HIV einzudämmen und die Lebensqualität von 

HIV-positiven Menschen nachhaltig zu verbessern. 

 

Namibia: Nachhaltige Hilfe vor Ort 

In Namibia, liegt die HIV-Prävalenz bei Erwachsenen (zwischen 15 und 49 Jahren) bei 9 – 

10%, somit sind 210.000 – 260.000 Menschen HIV-positiv (Quelle: UNAIDS, 2023). 

HUMANA Österreich hat das TCE-Projekt in Namibia mit über 89.000 Euro gefördert. Dieses 

langjährige Projekt kombiniert Prävention, Diagnose, Therapie und Nachsorge und orientiert 

sich an der UNAIDS-Strategie 95-95-95. Ziel ist es, dass 95% der HIV-positiven Menschen 

ihren Status kennen, 95% der diagnostizierten Personen eine Therapie erhalten und 95% der 

behandelten Personen eine unterdrückte Viruslast aufweisen. 

 

Erfolge 2023: 

• HIV-Diagnosen und Therapie: Über 1.200 neue HIV-Diagnosen wurden gestellt, 

während mehr als 19.500 Personen, die ihre Behandlung abgebrochen hatten, wieder 

in die Therapie eingebunden wurden. 

• Prävention bei Müttern und Babys: Betreuung von über 7.400 HIV-positiven 

Müttern und ihren Babys, um eine Übertragung des Virus von der Mutter auf das Kind 

zu verhindern. 

• Community Adherence Groups (CAGs): Gründung von 320 gemeinschaftsbasierte 

Gruppen, die speziell eingerichtet wurden, um Menschen, die mit HIV leben (PLHIV), 

bei der Einhaltung ihrer antiretroviralen Therapie (ART) zu unterstützen. 

Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie gemeindebasierte Ansätze die Lebensqualität der 

Betroffenen nachhaltig verbessern können. 

https://www.unaids.org/en/regionscountries/countries/namibia


  

 

DR Kongo: Hoffnung für Kinshasa 

In der Demokratischen Republik Kongo liegt die HIV-Prävalenz bei Erwachsenen (zwischen 15 

bis 49 Jahren) bei 0,5 – 0,8%, somit sind 410.000 – 640.000 Menschen HIV-positiv (Quelle: 

UNAIDS, 2023).  

HUMANA Österreich unterstützte das TCE-Projekt in Kinshasa mit über 63.000 Euro. Das 

Projekt arbeitet in sechs Gesundheitszonen, die eine Bevölkerung von 1,5 Millionen Menschen 

abdecken, und setzt auf enge Zusammenarbeit mit 70 Gesundheitseinrichtungen. 

Erfolge 2023: 

• Massentests: Über 105.500 Menschen wurden getestet, 5.129 HIV-positive Personen 

identifiziert und 5.037 in Therapie aufgenommen. 

• Viruslast-Management: Viruslasttests bei mehr als 22.000 Menschen unterstützten 

die Überwachung der Behandlungen. 

• Kinder und Familien: Ein besonderer Fokus lag auch auf der Betreuung von Kindern 

und Müttern durch das OVC-Programm (Orphans and Vulnerable Children), das 

klinische und soziale Unterstützung für betroffene Familien bietet. 

Das Projekt betont die zentrale Rolle der Zusammenarbeit zwischen Gemeinschaften und 

Gesundheitseinrichtungen, um die Epidemie einzudämmen. 

 

Gemeinsame Mission für eine HIV-freie Zukunft 

Am Welt-Aids-Tag ruft HUMANA Österreich dazu auf, das Engagement im Kampf gegen 

HIV/AIDS weltweit zu verstärken. Mit der Unterstützung von Projekten wie TCE in Namibia 

und der DR Kongo wird nicht nur das Leben HIV-positiver Menschen verbessert, sondern auch 

ein entscheidender Beitrag zur Erreichung der globalen UNAIDS-Ziele geleistet. 

 

Über HUMANA Österreich 

HUMANA Österreich ist ein karitativer Verein mit Sitz in Wien, der sich der 

Entwicklungszusammenarbeit widmet. Der Verein wurde 1986 gegründet und ist heute 

führend in der textilen Kreislaufwirtschaft und Re-Use-Dienstleistungen in Österreich. HUMANA 

sammelt und verkauft Second-Hand-Kleidung und unterstützt mit den Reinerlösen soziale 

Projekte im In- und Ausland. Der Verein beschäftigt rund 200 Mitarbeiter*innen und betreibt 

23 Second Hand Shops in Wien, Salzburg und Graz. 

 

 

 

https://www.unaids.org/en/regionscountries/countries/democraticrepublicofthecongo
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